
 
 
 

Newsletter September/2017 

 
Liebe Mitglieder, 
 
Der Sommer neigt sich dem Ende zu, auch die Sommerpause des FLV. Wir hoffen, dass ihr 
alle erholsame Ferien hattet und wünschen euch einen guten Start in den Herbst. 
Es stehen wieder Sitzungen und wichtige Themen an. Ein unumgänglicher Punkt direkt zu 
Beginn des Newsletters bildet der Aufruf nach Vorstandsmitgliedern für April 2018. Wir 
brauchen dringend Nachwuchs, da sich auch abzeichnet, dass andere Vorstandsmitglieder in 
den nächsten zwei Jahren ihre Tätigkeiten abgeben werden. Nachfolgend könnt ihr eure 
Vorstandsmitglied-Kompatibilität testen. Bitte führt alle den Test auf der nächsten Seite 
durch. Merci 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
EKSD, SoA: Neues Gesetz für Sonderpädagogik 
Der Gesetzesentwurf zum Sonderpädagogik wurde im Frühling in der vorberatenden 
Kommission gelesen und überarbeitet/bearbeitet. Wir nahmen Kontakt mit einem Grossrat 
auf um ihm unsere Anliegen zu erklären. Die Kommission hat ihre Arbeit Ende Juni beendet. 
Der Entwurf wird – vermutlich in einer der nächsten Sessionen – nun vor den gesamten 
Grossrat kommen. 
 

ALIFR 
Am 3. Mai fand die jährliche GV in Freiburg statt. Besprochen wurden die Statistik 2015, eine 
interne Liste der Spezialisierungen, die per Abstimmung abgelehnt wurde; Informiert wurde 
über die diversen Dossiers und vorbereitet wurde das im September stattfindende Treffen 
mit den Kinderärzten.  
Der Vorstand des Alifr hat in den letzten Jahren vermehrt den Austausch mit verschiedenen 
Berufsgruppen, mit denen wir zusammenarbeiten, gesucht. So haben sich jährliche Treffen 
mit dem Verband der Kinderärzte sowie dem Früherziehungsdienst etabliert. Treffen mit der 
Familienberatung sowie der Mütterberatung sind in Vorbereitung. Dadurch sollen aktuelle 
Themen, Fragen und Probleme regelmässig und zeitnah angesprochen werden können. 
Ich werde den Vorstand auf die nächste GV hin verlassen. Es war eine spannende und 
phasenweise auch intensive Zeit. Die Arbeit an Sonderschulkonzept und -gesetz neigt sich 
dem Ende zu, die Arbeit im Vorstand wird sich verlagern auf mehr Netzwerkarbeit (siehe 
oben), die für unseren Beruf wichtig ist. Es wird Zeit für jemand Neuen. Der 
Kompatibilitätstest gilt auch hier. Wer Interesse hat, kann sich gerne bei mir melden und 
ganz unverbindlich mal an eine Sitzung schnuppern kommen. Die nächste Vorstandssitzung 
findet am 14.9. 2017 um 19 h im Sonnenberg statt. 
 

GSD 
 Am 5. Mai fand das erste von der K/FLV organisierte Vernetzungs-Treffen für alle 

Logopädinnen und Logopäden, die mit Erwachsenen arbeiten statt. 11 Logopädinnen 
und Logopäden sind zu diesem Treffen erschienen, was uns sehr gefreut hat. Der Start 
war aus Sprachgründen etwas holprig, das ganze Treffen kann aber als sehr gelungen 
definiert werden. Es war an der Zeit ein solches Treffen zu organisieren, damit sich alle 
im klinischen Bereich besser vernetzen. Da niemand im gemeinsamen Vorstand im 
klinischen Bereich arbeitet, konnten wir so einen Einblick in diesen Bereich gewinnen 
und wichtige Themen rausfiltern.   
Edith Lüscher, als Stellvertreterin der K/SBL, stellte zu Beginn die Themen vor, die bisher 
im klinischen Bereich auf Bundesebene liefen und die zukünftig noch anstehen. Danach 
gab es eine kurze Information zu den bisherigen kantonalen wichtigen Themen. Zum 
Schluss gab es eine Runde, in welcher jede Logopädin und jeder Logopäde sich vorstellen 
sowie seine Wünsche oder Sorgen mitteilen konnte. Daraus kann die K/FLV nun Themen 
ableiten, die auf kantonaler Ebene anstehen und an einem Treffen mit Frau Demièrre 
besprochen werden sollten. Eine schriftliche Anfrage für ein Treffen wurde bereits im Juli 
geschickt.  



 
 
 

 Die K/FLV ist weiterhin auf der Suche nach einer klinischen Logopädin, die sich 
interessieren würde, mit der K/FLV an diesem Dossier mitzuarbeiten.  

 

FLV intern  
 Bitte helft mit, neue Mitglieder für den FLV zu gewinnen. Sprecht direkt neue 

Angestellte oder neue Kolleginnen auf den FLV an und motiviert sie, Mitglied zu werden. 
Wir sind ein kleiner Verein und deswegen auf neue Leute angewiesen, wenn wir nämlich 
bereits einen Blick in die Zukunft wagen, sehen wir, dass uns ein paar langjährige und 
engagierte Mitglieder aufgrund der Pensionierung verlassen werden. 

 Wie an der FLV-GV erklärt, befasst sich der DLV mit der Versorgungslage für Schul- und 
Vorschulkinder in der Deutschschweiz. Eine Umfrage in den Kantonalverbänden 
bestätigte die unterschiedliche und zum Teil fehlende Datenerhebung der logopädischen 
Massnahmen. Ein Pilotprojekt soll ermöglichen, an vorhandene Daten zu kommen und 
neue Statistiken zu gewinnen. Kantone mit vorhandener Statistik wie Freiburg, Luzern, 
Schwyz, Graubünden, Aargau, Appenzell Ausserroden und die Stadt Zürich mussten 
rückwirkend Daten für die Jahre 2006 bis 2015 sammeln und diesen Sommer zusenden. 
Der FLV Vorstand hat diese Aufgabe bewältigt. Es war eine sehr komplizierte und 
arbeitsintensive Sache. Auch wenn der Kanton die Statistik im Schulbereich erhebt, 
fehlen doch Daten von den Freischaffenden und v.a. die Erfassung des Frühbereichs wäre 
sehr wichtig, um ein komplettes Bild der Versorgungslage im Kanton zu bekommen.  

 Weiterbildung: In einem separaten Anhang findet ihr nochmals die Kursausschreibung 
des diesjährigen FLV- Weiterbildungskurses. Wer eine Idee oder ein Thema für eine 
nächste FLV- Weiterbildung hätte, soll sich bis spätestens 22. September bei Pia Voirol 
melden. 

 Delegiertenversammlung: Dank dem engagierten Organisationskomitee Bea Jost, 

Germaine Dosch, Pia Voirol sowie weiteren freiwilligen Mithelferinnen, konnte der FLV 

dieses Jahr zur diesjährigen Delegiertenversammlung nach Freiburg einladen. Für viele 

der teilnehmenden Logopädinnen war dies eine Rückkehr in die Stadt ihrer Studienzeit - 

Erinnerungen ans Senslerdeutsch kamen spätestens wieder auf, als der 

Mundartspezialist Christian Schmutz das Nachmittagsprogramm mit sprachlichen 

Spielereien auflockerte.   

Auch aus der Politik waren für uns wichtige Personen anwesend, es äusserten sich 

Andreas Maag, Andrea Burgener, und Herbert Wicht.  Die Traktandenliste konnte 

effizient durchgegangen werden. In ihrem Referat "Professionalität in der Logopädie 

entwickeln und sichtbar machen" betonte Ute Schräpler, Dozentin für 

Kommunikationspartizipation und Sprachtherapie,  die Wichtigkeit von 

Qualitätsstandards, Wissenserweiterung und weiterführenden Abschlüssen (z.B.  

Masterstudium) und rief dazu auf, diese Professionalität auch durch  das eigene 

Auftreten sichtbar zu machen -  am Arbeitsplatz, aber auch in der Öffentlichkeit oder 

gegenüber Angehörigen.  

 
 



 
 
 

 
 Willkommen zurück: Wir freuen uns wahnsinnig, dass Daniela Lüchinger nach ihrem 

Urlaub wieder im FLV- Vorstand mitwirken wird. Sie wird ab den Herbstferien wieder wie 
gehabt die Geschäftsstelle des FLV übernehmen. 

 
Save the Date!  
 Für Schnuppergäste: Vorstandssitzung am 16.11.17 um 18.00 in der logopädischen Praxis von 

Katrin Fuchs (Rue St. Pierre 2) in Freiburg. 
 
 
 
Liebe Grüsse  
 
 
Vorstand FLV  
 
 


